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0 Hinweise zur Betriebsanleitung 
• Vor Gebrauch sorgfältig lesen!
• Aufbewahren für späteres Nachschlagen!
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1 Sicherheitshinweise 
Betriebsanleitung sorgfältig lesen. Alle Anweisungen befolgen, um Personen- und Sachschä-
den zu vermeiden. 

Bestimmungsgemäße Verwendung 
Der magnetisch-induktive Durchflusssensor DM12 darf nur zur Durchflussmessung von 
elektrisch leitfähigen, flüssigen Medien (Leitfähigkeit ≥ 5 µS/cm) in einer ortsfesten 
industriellen Anlage verwendet werden. Für demineralisiertes Wasser wird ≥ 20μS /cm 
empfohlen. 
Dieses Gerät ist nicht für den Einsatz in sicherheitskritischen Bereichen oder für sicher-
heitskritische Anwendungen gemäß DIN/EN/IEC 61508-1 vorgesehen. 
Das Gerät darf gemäß Richtlinie 2014/68/EU nur dann verwendet werden, wenn die 
resultierende Klassifizierung des Systems kleiner als Kategorie I entspricht. Dieses Gerät ist 
nur für Fluide der Gruppe 2 gemäß Richtlinie 2014/68/EU bestimmt. Diese Fluide sind nicht 
als physikalisch oder gesundheitlich gefährlich eingestuft. 

WARNUNG 
Die magnetisch-induktiven Durchflusssensoren der Baureihe DM12 sind keine 
Sicherheitsbauteile im Sinne der Richtlinie 2006/42/EG (Maschinenrichtlinie). 
 Das Gerät niemals als Sicherheitsbauteil verwenden.

Die Betriebssicherheit des gelieferten Gerätes ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwendung 
gewährleistet. Die angegebenen Grenzwerte ( S. 18) dürfen keinesfalls überschritten wer-
den.  
Prüfen Sie vor Einbau, ob die benetzten Werkstoffe des Gerätes für die verwendete Flüssig-
keit und andere verwendete Medien (z. B. Desinfektions- und Reinigungsmittel) geeignet sind 
( S. 18).

Qualifiziertes Personal 
• Das mit dem Einbau, Inbetriebnahme und Bedienung des Gerätes beauftragte Personal

muss entsprechend qualifiziert sein. Dies kann durch Ausbildung oder Unterweisung ge-
schehen.

Allgemeine Sicherheitshinweise 
• Verhindern Sie das Einfrieren des Mediums im Gerät durch geeignete Maßnahmen.
• Das Gerät nur in einwandfreiem Zustand betreiben. Beschädigte oder defekte Geräte so-

fort überprüfen und ggf. austauschen.
• Typenschilder oder sonstige Hinweise am Gerät nicht entfernen oder unleserlich ma-

chen, da sonst die Garantie und Herstellerhaftung erlischt.
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2 Einbau 

FEHLFUNKTION DURCH FREMDFELDER 
Magnetische Fremdfelder in unmittelbarer Nähe des Gerätes können zu Fehlfunk-
tionen führen und müssen verhindert werden. 
 Sicherstellen, dass keine Fremdfelder am Installationsort des Gerätes vor-

handen sind.

• Der Durchflusssensor kann prinzipiell an jeder Stelle der Rohrleitung eingebaut werden.
Gerade Rohrabschnitte sind zu bevorzugen.

• Magnetisch-induktive Durchflusssensoren sind weitgehend unabhängig vom Strömungs-
profil. Es sind gerade Ein- und Auslaufstrecken der entsprechenden Nennweite (DN) zu
verwenden. Die Einlaufstrecke sollte mindestens 5 x DN und die Auslaufstrecke mindes-
tens 3 x DN lang sein.

• Der Durchflusssensor ist nur für den Einsatz in komplett gefüllten Leitungen geeignet. Bei
einem freien Rohrauslauf sollte der Sensor nicht in Rohrabschnitte eingebaut werden, die
leerlaufen können (z. B. Fallleitungen).
Beim Einbau in eine fallende Leitung sicherstellen, dass die Rohrleitung stets zu 100 %
mit dem Messmedium gefüllt ist.

• Den Einbau am höchsten Punkt der Rohrleitung wegen möglicher Gasansammlungen
vermeiden.

• Die Achsen der Elektroden müssen horizontal verlaufen, um Fehlmessungen durch Abla-
gerungen bzw. Luftblasen an den Elektroden zu vermeiden.

• Ein Entlüftungsventil verwenden, wenn das Fallrohr länger als 5 m ist.
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• Bei längeren Rohrleitungen Regel- und Absperrventile hinter dem Durchflusssensor ein-
bauen.

• Den Durchflusssensor nicht auf der Saugseite der Pumpe einbauen.

2.1 Montage 

 Geeigneten Einbauort auswählen ( S. 4).
Für eine bestmögliche Messgenauigkeit ist die senkrechte 
Einbaulage bei steigender Strömung zu bevorzugen (keine 
Schmutzablagerungen).

 Passende Flanschanschlüsse am Einbauort installieren.
 Den DM12 zusammen mit den Dichtungen einsetzen.
 Die Flanschanschlüsse entsprechend den Anforderungen 

Ihrer Anwendung verbinden. 

2.2 Potentialausgleich 
Der Durchflusssensor und die Flüssigkeit müssen auf dem gleichen elektrischen Potential lie-
gen, um eine genaue Messung zu erhalten. Bei Flansch- oder Zwischenflanschausführungen 
mit zusätzlicher Erdungselektrode erfolgt die Erdung über die angeschlossene Rohrleitung. 

WICHTIG 
 Bei Flanschausführung ist zusätzlich zu den Befestigungsschrauben zwi-

schen der Erdungsschraube am Flansch des Durchflusssensors und dem Ge-
genflansch ein Verbindungskabel (min. 16 mm²) zu verwenden.

 Sicherstellen, dass eine einwandfreie elektrische Verbindung vorhanden ist.
• Farbe oder Korrosion am Gegenflansch können sich negativ auf den elektri-

schen Anschluss auswirken.

WICHTIG 
 Beim Einbau nur geeignete Dichtungen ver-

wenden.
 Die Durchflussrichtung auf dem Typenschild

und auf der Rückseite des Sensors beachten.
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Metallrohre 
1: Erdungsleitung (unabhängig von anderen Störgerä-
ten) 
2: Erdungsleitung des Durchflusssensors 

Kunststoff- oder ausgekleidete Rohrleitung 
1: Erdungsleitung (unabhängig von anderen Störgerä-
ten) 
2: Erdungsleitung des Durchflussmessgeräts 
3: Erdung oder Erdungsringflansch 

Wenn nichtleitende oder mit nichtleitendem Material 
ausgekleidete Rohrleitungen verwendet werden, ist 
eine zusätzliche Erdungselektrode oder sind Erdungs-
ringe zwischen den Flanschen anzubringen. Die Er-
dungsringe werden wie Dichtungen zwischen den Flan-
schen montiert und über ein Erdungskabel mit dem 
Sensor verbunden. 

Bei Verwendung von Erdungsringen auf kor-
rosionsbeständiges Material achten. 
Werden aggressive Flüssigkeiten gemessen, 
sind Erdungselektroden zu verwenden. 

Rohrleitungen mit kathodischem Schutz 
1: Erdungsleitung des Geräts (unabhängig von ande-
ren Störgeräten) 
2: Erdungsleitung des Durchflusssensors 
3: Erdungs- oder Erdungsringflansch muss mit der 
Flanschanschlussrohrisolierung übereinstimmen 
4: Bolzen (muss mit dem Flansch installiert werden und 
den Isolationsanforderungen entsprechen) 
5: Anschlussleitung mit einem Kupferquerschnitt von 
16 mm². 

Bei Rohrleitungen mit kathodischem Schutz ist der 
Durchflusssensor potentialfrei zu installieren. Es darf 
keine elektrische Verbindung zwischen dem Durch-
flusssensor und dem Rohrleitungssystem bestehen. 
Außerdem muss die Stromversorgung über einen 
Trenntransformator erfolgen. 

Erdungselektroden verwenden (Erdungsringe 
sind ebenfalls getrennt vom Rohrleitungssys-
tem zu installieren). 

Nationale Vorschriften für die potentialfreie In-
stallation beachten. 
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3 Elektrischer Anschluss 

VORSICHT 
Der elektrische Anschluss des Durchflusssensors darf nur von einer Elektrofach-
kraft vorgenommen werden. 
 Vor dem Anschluss des Durchflusssensors die elektrische Anlage span-

nungsfrei schalten.

Die Konverter des DM12 verfügen über folgende Spannungsversorgungen: 
• AC-Stromversorgungsbereich: 85 VAC – 265 VAC, 50 / 60 Hz, Pmax = 12 W
• DC-Stromversorgungsbereich: 9 VDC – 36 VDC, Pmax = 12 W

WICHTIG 
• Das Netzkabel im Inneren des Konverters darf nicht beschädigt werden.
• Die Stromeingangsleitung ist von den anderen Eingangs- und Ausgangsleitun-

gen durch separate Verschraubungen zu trennen.
• Auf richtige Polarität der Gleichspannungsversorgung achten. Bei falscher Po-

lung funktioniert das Gerät nicht.
• Die Spannungsversorgung sollte zur Sicherheit des Bedienpersonals gut geer-

det sein.

3.1 Wechselstromversorgte Variante 
Die Leistungsklemmen sind wie folgt gekennzeichnet: 

Spannungsart Symbol Funktion Beschreibung 
L 220-VAC-Leistung, L-

Klemme 
Leistungsbereich:  

85 – 265 V AC 50 / 
60 Hz N 220-VAC-Leistung, N-

Klemme 
Schutzerde Erdungswiderstand 

≤ 0,1 Ω 
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Leistungsrelevante Anschlüsse 

 Sicherstellen, dass die Stromversorgung gegen unkontrolliertes Einschalten gesichert ist.
 Hintere Abdeckung des Konverters öffnen.
 Ein geeignetes Stromversorgungskabel durch den wasserdichten Anschluss in den An-

schlussraum des Gerätes führen.
 Das Erdungskabel an den Erdungsanschluss anschließen.
 Die AC-Netzleitungen an L und N an die entsprechenden Anschlüsse anschließen.
 Den O-Ring prüfen und die hintere Abdeckung schließen.

Die Wechselstromvarianten sind mit Überstromsicherungen ausgestattet. Die folgenden Si-
cherungen verwenden, um die Sicherungen bei Bedarf zu ersetzen: F2AL250V (2A, 250V) 
der Größe 5x20 mm 

3.2 Gleichstromversorgte Variante 
Die Leistungsklemmen sind wie folgt gekennzeichnet: 

Spannungsart Symbol Funktion Beschreibung 
+ 24-VDC-Leistung, Plus-

pol 
Leistungsbereich: 
9 VDC – 36 VDC 

– 24-VDC-Leistung, Mi-
nuspol 

Funktionserdung 
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 Sicherstellen, dass die Stromversorgung gegen unkontrolliertes Einschalten gesichert ist.
 Hintere Abdeckung des Konverters öffnen.
 Ein geeignetes Stromversorgungskabel durch den wasserdichten Anschluss in den An-

schlussraum des Gerätes führen.
 Das Erdungskabel an den Erdungsanschluss anschließen.
 Die DC-Stromversorgungsleitungen an + und – an die entsprechenden Anschlüsse an-

schließen.
 Den O-Ring prüfen und die hintere Abdeckung schließen.

3.3 Ausgangssignale 
Die batteriebetriebene Version hat keinen 4–20 mA-Ausgang. 

Ausgangssignalanschlüsse 

ID Beschriftung Funktion Bemerkungen 
1 4–20 mA 4–20 mA-Ausgang + • Lastwiderstand: 750 Ohm (inkl. Kabel)
2 4–20 mA 4–20 mA-Ausgang – 
3 0–2 kHz Impuls- / Frequenz-Ausgang + Ausgangsamplitude 15 V 

Laststrom ≤ 10 mA aktiv (≤ 50 mA passiv) 4 0–2 kHz Impuls - / Frequenz-Ausgang – 
5 RS DATA + RS 485-Kommunikation + RS 485-Kommunikationsfunktion 
6 RS DATA – RS 485-Kommunikation – 
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Der elektrische Stromausgang ist wie folgt definiert: 

Der Stromausgang des Konverters ist galvanisch getrennt. Es handelt sich um einen aktiven 
4–20 mA-Ausgang, wobei 20 mA dem am Gerät eingestellten maximalen Durchfluss ent-
spricht. Der maximale Lastwiderstand des Stromausgangs beträgt 750 Ω, einschließlich des 
Lastwiderstands des verwendeten Kabels. Das empfohlene Stromausgangskabel ist RWP2 x 
16/015 PVC-isolierte Mantelleitung mit Abschirmung. 

Der Impuls-/Frequenzausgang ist wie folgt definiert: 

Der Impuls-/Frequenzausgang ist galvanisch getrennt. Er handelt sich um einen Transistor-
ausgang. Die maximale Ausgangsimpulsfrequenz beträgt 5 kHz und die Ausgangsimpul-
samplitude beträgt 24 V. Der maximale Laststrom beträgt 10 mA im aktiven Modus und 
50 mA im passiven Modus. Der Impulsausgang ist aktiv, wenn der variable Parameter „Liter / 
Puls“ mit einem Wert größer Null konfiguriert ist. Wird dieser Wert auf Null gesetzt, ist auto-
matisch der Frequenzausgang aktiv und die maximal eingestellte Frequenz entspricht dem 
maximal eingestellten Durchflussrate „Qmax“ am Gerät. 
Je nach Produktvariante ist der Konverter mit einem RS485 Ausgang mit MODBUS-ASC-, 
MODBUS-RTU Kommunikation ausgestattet. 
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4 Bedienung 

4.1 Geräte mit externer Stromversorgung (AC und DC) 

Parameterbestätigung und zurück aus einem Untermenü 

Element ändern / wechseln 

Element wählen 

 gedrückt halten und  drücken, um das Gerät auf „Null zu setzen“.
 drücken, um auf „Durchflusseinheit“, „Gesamtrichtung“ und „Gesamteinheit“ zuzugrei-

fen.
 Mit  auswählen.

Grundeinstellung (BAS) 
Dämpfung (s) (0,1 - 99,9) Die Dämpfungskonstante (0.1-99.9)s einstellen, 

um Fluktuationen zu dämpfen. 
PV Decimal (1, 2, 3) Die Anzahl der Nachkommastellen für den Durch-

fluss einstellen. 
Total Decimal (1, 2, 3) Die Anzahl der Nachkommastellen des Zählers 

einstellen. 
LCD drehen (0, +90, 180, -90) Das Display per Software rotieren. 
Max. Störsignal Die Rauschunterdrückung aktivieren, falls ex-

terne Störungen das Messsignal beeinflussen. 

Durchflussrichtung 

Prozentsatz des Durchflusses 

Gesamtvolumen 

Richtung des Zählwerks 
Alarm 

Aktueller Durchfluss 

Durchflusseinheit 

Gesamtvolumen-Einheit 
Alarmstatus 
Software-Version 
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Systemeinstellung (SYS) 
Sprache Sprache wählen. 
Signal Qmax (m³/h) Maximale Durchflussmenge ein-

stellen. Diese Menge wird als 
Referenzwert für Ausgangsgrö-
ßen wie analoge Ausgänge, 
Frequenz-/Pulsausgang oder für 
eine Bestimmung des prozentu-
alen Durchflusses verwendet. 

Schleichmenge % Prozentuale Schleichmenge ein-
stellen (0-9.9%) bezogen auf 
Qmax, ab der der Fluss als Null 
Durchfluss deklariert wird. 

Richtung Bevorzugte Durchflussrichtung 
einstellen (Vorwärts, Rückwärts, 
Bidirektional) einstellen. 

Indikation Richtung für das positive Vorzei-
chen oder das positive Zählwerk 
(Vorwärts, Rückwärts) einstel-
len. 

Dichte (g/ml) Die Dichte des Mediums für die 
Berechnung von Masseangaben 
einstellen. 

Pulsausgang Frequenz max (Hz) Referenz für die Frequenzcodie-
rung des Ausgangs. Dieser Wert 
entspricht Qmax. 
(100-5000 Hz), falls die Fre-
quenzkodierung aktiviert ist. 

Liter / Impuls Konfiguration der Wertigkeit für 
den Impulsausgang. Ist dieser 
Wert auf 0 gesetzt, wird automa-
tisch die Frequenzkodierung ak-
tiviert. 

Pulsweite (ms) Pulsweite in ms einstellen. 
Impulslevel Einstellen, ob die Impulse im 

Modus Active High oder Active 
Low sind. 

Pulse Power Einstellen, ob die Leistung intern 
oder extern zur Verfügung ge-
stellt wird. 

RS485-Ausgang RS485-Protokoll Das Modbus-Protokoll als 
Modbus-RTU oder Modbus-ASC 
einstellen. 

Baudrate Die Baudrate (1200, 2400, 
4800, 9600) einstellen. 

Data Bit Datenbit einstellen. 
Parität Die Parität (none, even, odd) 

einstellen. 
Stop bit Stopbit einstellen. 
Geräte Adresse Die Geräte-Adresse im Modbus-

Netz einstellen. 
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Zurücksetzen Alle Werte auf die Standardein-
stellung zurücksetzen. 

Parameter Laden Konfigurationsparameter laden. 

Kalibrierung (TRIM) 
Nullabgleich Das Nullniveau abgleichen, wenn z. B. ex-

terne Störer das Messsignal beeinflussen 
sollten. Das Rohr muss gefüllt sein und es 
darf kein Medium im Messrohr fließen. 

Abgleich Rohr Leerabgleich Automatische Kalibrierung des Parameters 
„Frequenz leeres Rohr“. Das Messrohr muss 
geleert sein. 

Vollabgleich Automatische Kalibrierung des Parameters 
„Frequenz leeres Rohr“. Das Messrohr muss 
gefüllt sein. 

Rohr-Region % Den prozentualen Grenzwert für eine Leer-
rohrerkennung festlegen. 

Frequenz leeres Rohr Parameter für die Leerrohrerkennung. Die-
ser Parameter wird durch Kalibrierung be-
stimmt. 

Frequenz volles Rohr Parameter für die Leerrohrerkennung. Die-
ser Parameter wird durch Kalibrierung be-
stimmt. 

Loop Abgleich 4 mA Abgleich Unteren 4 mA-Bereich für den Analog-Aus-
gang feineinstellen. 

20 mA Abgleich Oberen 20 mA-Bereich für den Analog-Aus-
gang feineinstellen. 

Loop Modus Die Kodierung auswählen: 4-20 mA ent-
spricht dem positiven Durchflussrichtung 0 
bis Qmax 
4-12-20 mA entspricht der Kodierung für
Bidirektionale Messungen von –Qmax
bis+Qmax

K-Faktor Korrekturfaktor für die Feinjustierung des in-
ternen Geräte K-Faktors im Bereich 0,97-
1,03. 
Hierbei gilt: 

Prüfung der Ausgänge (CHK) 
Prüfschleife Analogen mA-Wert für den analogen Ausgang 4-

20 mA simulieren. 
Impuls Test Einen Impulsausgang simulieren, um die Kom-

munikation mit anderen Geräten zu prüfen. 
Spulen Test Die Anregespulen prüfen. 
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4.2 Batteriebetriebene Geräte 

Parameterbestätigung und zurück aus einem Untermenü 

Wert verringern 

Wert erhöhen 

Element einstellen 

 gedrückt halten und  drücken, um das Gerät auf „Null zu setzen“.
 oder  drücken, um im Menü zu navigieren.
 drücken, um in eine Unterebene zu wechseln.

Grundeinstellung (BAS) 
PV Einheit Die Einheit für den Durchfluss z. B. m³/m einstel-

len. 
PV Dezimal (1, 2, 3) Die Anzahl der Nachkommastellen für den Durch-

fluss einstellen. 
Total Einheit Die Einheit für den Zähler z. B. m³ einstellen. 
Total Dezimal Die Anzahl der Nachkommastellen des Zählers 

einstellen. 
Dämpfung (s) Die Dämpfungskonstante (0.1-99.9)s einstellen, 

um Fluktuationen zu dämpfen. 
Max Störsignal Die Rauschunterdrückung aktivieren, falls ex-

terne Störungen das Messsignal beeinflussen. 

Aktueller Durchfluss 

Gesamtvolumen 

Durchflusseinheit 

Gesamtvolumen-Einheit 

Prozentualer Durchfluss 
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Systemeinstellung (SYS) 
Sprache Sprache wählen. 
Signal Qmax (m³/h) Maximale Durchflussmenge ein-

stellen. Diese Menge wird als 
Referenzwert für Ausgangsgrö-
ßen wie analoge Ausgänge, 
Frequenz-/Impulsausgang oder 
für eine Bestimmung des pro-
zentualen Durchflusses verwen-
det. 

Schleichmenge % Prozentuale Schleichmenge ein-
stellen (0-9.9%) bezogen auf 
Qmax, ab der der Fluss als Null 
Durchfluss deklariert wird. 

Richtung Bevorzugte Durchflussrichtung 
einstellen (Vorwärts, Rückwärts, 
Bidirektional) einstellen. 

Indikation Richtung für das positive Vorzei-
chen oder das positive Zählwerk 
(Vorwärts, Rückwärts) einstel-
len. 

Dichte (g/ml) Die Dichte des Mediums für die 
Berechnung von Masseangaben 
einstellen. 

LPM-Modus Spezieller „Low Power Modus“ 
für Batteriegeräte, um Energie 
zu sparen. Hier wird das Ver-
hältnis zur Mess-Pause Zeiten 
eingestellt (1:0, 1:2, 1:4, 1:8, 
1:16, 1:32) 

Pulsausgang Max Frequenz (Hz) Referenz für die Frequenzcodie-
rung des Ausgangs. Dieser Wert 
entspricht Qmax. (100-5000 
Hz), falls „Freq Enable“ aktiviert 
ist. 

Liter / Impuls Konfiguration der Wertigkeit für 
den Impulsausgang. 

Pulsweite (ms) Pulsweite in ms einstellen. 
Impulslevel Einstellen, ob die Impulse im 

Modus Active High oder Active 
Low sind. 

Freq Enable Einstellen, ob der Frequenz-/ 
Impulsausgang als Frequenz-
ausgang konfiguriert sein soll. 

RS485-Ausgang RS485-Protokoll Das Modbus-Protokoll als 
Modbus-RTU oder Modbus-ASC 
einstellen. 

Baudrate Die Baudrate (1200, 2400, 
4800, 9600) einstellen. 

Data Bit Datenbit einstellen. 
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Parität Die Parität (none, even, odd) 
einstellen. 

Stop bit Stopbit einstellen. 
Geräte-Adresse Die Geräte-Adresse im Modbus-

Netz einstellen. 
RS485 Enable Die RS485-Kommunikation akti-

vieren. 
Total Admin Zurücksetzen Alle Werte auf die Standardein-

stellung zurücksetzen. 
FWD Vorwahl (m³) Zähler für die Vorwärtsrichtung 

manuell setzen. 
REV Vorwahl (m³) Zähler für die Rückwärtsrichtung 

manuell setzen. 
Parameter Laden Konfigurationsparameter laden. 

Kalibrierung (TRIM) 
Nullabgleich Das Nullniveau abgleichen, wenn z. B. ex-

terne Störer das Messsignal beeinflussen 
sollten. Das Rohr muss gefüllt sein und es 
darf kein Medium im Messrohr fließen. 

Abgleich Rohr Leerabgleich Automatische Kalibrierung des Parameters 
„Frequenz leeres Rohr“. Das Messrohr muss 
geleert sein. 

Vollabgleich Automatische Kalibrierung des Parameters 
„Frequenz leeres Rohr“. Das Messrohr muss 
gefüllt sein. 

Rohr-Region % Prozentualen Grenzwert für eine Leerrohrer-
kennung festlegen. 

Frequenz leeres Rohr Parameter für die Leerrohrerkennung. Die-
ser Parameter wird durch Kalibrierung be-
stimmt. 

Frequenz volles Rohr Parameter für die Leerrohrerkennung. Die-
ser Parameter wird durch Kalibrierung be-
stimmt. 

Prüfung der Ausgänge (CHK) 
Impuls Test Einen Impulsausgang simulieren, um die Kom-

munikation mit anderen Geräten zu prüfen.   
Spulen Test Die Anregespulen prüfen. 



DM12 Fehlerbehebung 

Technische Änderungen vorbehalten - 17 -

5 Fehlerbehebung 

WICHTIG 
Das Gerät kann nicht vom Benutzer repariert werden. 
 Das Gerät niemals öffnen und selbst reparieren.
 Bei einem Defekt das Gerät zur Reparatur an den Hersteller senden.

Fehler Mögliche Ursache Abhilfe 
Der Durchflusssensor funktio-
niert nicht. 

Keine Versorgung. Die Versorgung sicherstellen. 
Sicherung defekt. Die Sicherung austauschen. 

Die Flüssigkeit fließt, aber die 
Anzeige zeigt Null. 

Das Signalkabel ist nicht ange-
schlossen oder die Verbindung 
ist unterbrochen. 

Das Signalkabel prüfen. 

Der Sensor wurde entgegen der 
Durchflussrichtung eingebaut 
(siehe Pfeil auf dem Typen-
schild). 

Den Sensor um 180° drehen o-
der Richtung im Konfigurations-
menü anpassen. 

Das Anschlusskabel für Spulen 
oder Elektroden wurde verwech-
selt. 

Das Anschlusskabel prüfen. 

Ungenaue Messung. Falsche Parameter. Die Parameter für Sensor und 
Konverter prüfen. 

Das Rohr ist nicht vollständig 
gefüllt. 

Das Messrohr vollständig füllen. 

Fehlermeldungen 
Fehler Beschreibung Abhilfe 

Obere Grenze Der Durchflussmesswert liegt 
über dem oberen Grenzwer-
talarm. 

Oberen Grenzwert ändern. 

Untere Grenze Der Durchflussmesswert ist klei-
ner als der untere Grenzwer-
talarm. 

Unteren Grenzwert ändern. 

Anregung Die Anregungsspule arbeitet 
nicht korrekt. 

 Die Kabelklemmen und
elektrischen Leitungen der
Spulenanschlüsse prüfen.

 Prüfen, dass der elektrische
Kreis Anregungsspule nicht
unterbrochen oder kurzge-
schlossen ist.

• Die Temperatur der Spule
ist zu hoch.

• Die Anregungsfrequenz ist
zu hoch eingestellt.
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Fehler Beschreibung Abhilfe 
Leeres Rohr Der Leerrohralarm ist aktiv oder 

der Durchflusssensor zeigt zu-
fällige Werte an. 

• Der Durchflusssensor ist
nicht mit Medium gefüllt.

• Die Elektrodenoberfläche ist
vollständig mit Material be-
deckt und leitet nicht richtig.

• Die Strömungsprofile sind
unregelmäßig.

• Die Leitfähigkeit des Medi-
ums ist niedriger als der
Grenzwert.

• Die Leer- und Volltrimmung
ist nicht korrekt oder Rohr-
bereich % ist hochsensibel
eingestellt.

Nullpunkt Der Nullpunktwert ist zu hoch. • Das Rohr war beim Nullab-
gleich nicht voll.

• Die Flüssigkeitseigenschaf-
ten waren beim Nullabgleich
nicht konstant.

• Die Erdung des Durchfluss-
sensors ist schlecht oder
unzuverlässig.

Maximaler Bereich Der Momentanwert überschrei-
tet den vom Gerät eingestellten 
Messbereich. 

Die Durchflussrate liegt über 
dem maximal messbaren Wert 
des Sensors. 
 Größeren Sensor wählen.

Wenn Sie einen Fehler nicht beheben können, kontaktieren Sie bitte PKP. 

6 Entsorgung 
Gemäß den Richtlinien 2011/65/EU (RoHS) und 2012/19/EU (WEEE)* ist das Gerät getrennt 
als Elektro- und Elektronikschrott zu entsorgen. 

KEIN HAUSMÜLL 
Das Gerät besteht aus verschiedenen Materialien. Es darf nicht zusammen mit 
dem Hausmüll entsorgt werden. 

 Das Gerät der lokalen Wiederverwertung zuführen

* WEEE-Reg.-Nr.: DE 25976360

https://www.sika.net/service/return-management/rma-warenruecksendung/
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7 Technische Daten 
Bei kundenspezifischen Ausführungen können technische Daten gegenüber den Angaben 
dieser Anleitung abweichen. Bitte beachten Sie die Angaben auf dem Typenschild. 

Baureihe DM12 
Verwendung Innen- und Außenbereich je nach IP-Schutzklasse 
Höhenlage Bis zu 2000 m 
Temperaturbereich (Umgebung) Konverter: 

-25 bis +60°C (strombetriebene Varianten)
-10 bis +60°C (batteriebetriebene Varianten)

Temperaturbereich (Flüssigkeit) Sensor: 
PFA -40 bis +160°C* 

0 bis +70 °C (kompakt montiert, Gummiauskleidung) 
0 bis +90 °C (abgesetzte Montage, Gummiauskleidung) 

-40 bis +100 °C (kompakt montiert, mit PFA Auskleidung)
-40 bis +160 °C* (abgesetzt montiert, mit PFA Auskleidung)

* Flüssigkeitstemperaturen über 100 °C oder andere unter
Druck stehende Gase (Nicht-Flüssigkeiten) sind nicht Teil der 

bestimmungsgemäßen Verwendung für dieses Produkt gemäß 
2014/68/EU, wenn dies zu Kategorien > Kategorie I führt. 

Rel. Luftfeuchtigkeit 90 % 
Spannungsschwankungen der 
Hauptversorgung 

±10 % der Nennspannung 

Überspannung Kategorie II (IEC/EN/DIN 61010-1) 
Verschmutzungsgrad 2 
Schutzklasse IP67 (Standardvarianten) 

IP 68 (optional, in Kombination mit einer getrennten Variante) 
Elektrodenmaterial Hastelloy C (2.4610), Edelstahl platiniert, Titan 
Material der Auskleidung Weichgummi (Standard) / Hartgummi / PFA 
Messrohrmaterial Edelstahl SS316 
Gehäuse Kohlenstoffstahl / optional Edelstahl 
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0 About This Operating Manual 
• Read carefully before use!
• Retain for later reference!

If you have any problems or questions, please contact PKP Prozessmesstechnik GmbH 
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1 Safety Instructions 
Read the operating manual carefully. Follow all instructions to avoid personal injury and prop-
erty damage. 

Intended use 
The magnetic inductive flow sensor DM12 may only be used for flow measurement of elec-
trically conductive, liquid media (conductivity ≥ 5 µS/cm) in a stationary industrial installation. 
For demineralised water ≥ 20μS /cm is recommended. 
This device is not intended for use in safety-critical areas or for safety-critical applications ac-
cording to DIN/EN/IEC 61508-1. 
The device may only be used in accordance with Directive 2014/68/EU if the resulting classi-
fication of the system corresponds to less than Category I. This device is intended only for 
fluids of group 2 according to Directive 2014/68/EU. These fluids are not classified as physi-
cally or health hazardous. 

WARNING 
The magnetic inductive flow sensors of the DM12 series are no safety compo-
nents in accordance with Directive 2006/42/EC (Machine Directive). 
 Never use the device as a safety component.

The operational safety of the device supplied is only guaranteed by intended use. The speci-
fied limits ( p. 36) must not be exceeded under any circumstances. 
Before installation, check whether the material of the device is suitable for the medium to be 
measured and other media used (e.g. disinfectants and detergents) ( p. 36). 

Qualified personnel 
• The personnel entrusted with the installation, operation and maintenance of the device

must be appropriately qualified. This can be done by training or instruction.

General safety instructions 
• Prevent the medium from freezing in the device by taking appropriate measures.
• Only operate the device when it is in perfect condition. Check damaged or defective units

immediately and replace if necessary.
• Do not remove type plates or other information on the unit or make them illegible, as this

will invalidate the warranty and the manufacturer's liability.
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2 Installation 

RISK OF MALFUNCTION DUE TO EXTERNAL MAGNETIC FIELDS 
Magnetic fields close to the device can cause malfunctions and should be 
avoided. 
 Ensure that no external magnetic fields are present at the installation site of

the device.

• In principle, the flow sensor can be installed at any point in the pipeline. Straight pipe
sections are preferable.

• Magnetic-inductive flow sensors are largely independent of the flow profile. Straight inlet
and outlet sections of the corresponding nominal width (DN) must be used. The inlet sec-
tion should be at least 5 x DN and the outlet section at least 3 x DN.

• The flow sensor is only suitable for use in completely filled pipes. In the case of a free
pipe outlet, the sensor should not be installed in pipe sections that can run empty (e.g.
down pipes).
When installing in a falling pipe, ensure that the pipe is always 100 % filled with the
measured medium.

• Avoid installation at the highest point of the pipeline due to possible gas accumulation.
• The axes of the electrodes must run horizontally to avoid incorrect measurements due to

deposits or air bubbles on the electrodes.
• Use a vent valve if the down pipe is longer than 5 m.
• For longer pipelines, install control and shut-off valves downstream of the flow sensor.
• Do not install the flow sensor on the suction side of the pump.
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2.1 Mounting 

 Select a suitable installation location ( p. 22).
For the best possible measuring accuracy, the vertical
instal-lation position with rising flow is to be preferred (no dirt
depo-sits).

 Install suitable flange connections at the installation location.
 Insert the DM12 together with the gaskets.
 Connect the flange connections according to the require-

ments of your application.

2.2 Potential Equalisation 
The flow sensor and the liquid must be at the same electrical potential to obtain an accurate 
measurement. In the case of flange or intermediate flange versions with an additional eart-
hing electrode, earthing is carried out via the connected pipe. 

IMPORTANT 
 In addition to the fastening screws, use a connecting cable (min. 16 mm²) be-

tween the earthing screw on the flange of the flow sensor and the counter
flange in the case of a flange version.

 Ensure that there is a proper electrical connection.
• Paint or corrosion on the mating flange can have a negative effect on the

electrical connection.

IMPORTANT 
 Only use suitable gaskets for installation.
 Observe the flow direction on the type plate

and on the back of the sensor.
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Metal pipes 
1: Earth wire (independent of other interference de-
vices)  
2: Earth wire of the flow sensor 

Plastic or lined pipeline 
1: Earth wire (independent of other interference de-
vices) 
2: Earth wire of the flow meter 
3: Earthing or earthing ring flange 

If non-conductive pipelines or pipelines lined with non-
conductive material are used, an additional earthing 
electrode or earthing rings must be fitted between the 
flanges. The earthing rings are mounted like gaskets 
between the flanges and connected to the sensor via 
an earthing cable. 

When using earthing rings, ensure that the 
material is corrosion-resistant.  
If aggressive liquids are measured, earth 
electrodes must be used. 

Pipelines with cathodic protection 
1: Earth wire of the device (independent of other inter-
fering devices). 
2: Earth wire of the flow sensor 
3: Earthing or earthing ring flange must match flange 
connection pipe insulation  
4: Bolt (must be installed with the flange and comply 
with the insulation requirements).  
5: Connection cable with a copper cross-section of 16 
mm². 

In pipelines with cathodic protection, the flow sensor 
must be installed potential-free. There must be no elec-
trical connection between the flow sensor and the pip-
ing system. In addition, the power supply must be pro-
vided via an isolating transformer. 

Use earthing electrodes (earthing rings must 
also be installed separately from the piping 
system). 

Observe national regulations for potential-free 
installation. 
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3 Electrical Connection 

CAUTION 
The electrical connection of the flow sensor may only be carried out by a qualified 
electrician. 
 Disconnect the electrical system from the power supply before connecting the

flow sensor.

The converters of the DM12 have the following power supplies: 
• AC power supply range: 85 VAC – 265 VAC, 50 / 60 Hz, Pmax = 12 W
• DC power supply range: 9 VDC – 36 VDC, Pmax = 12 W

IMPORTANT 
• Do not damage the mains cable inside the converter.
• The power input line must be separated from the other input and output lines

by separate glands.
• Ensure that the polarity of the DC power supply is correct. If the polarity is in-

correct, the device will not work.
• The power supply should be well earthed for the safety of the operating per-

sonnel.

3.1 AC-Powered Variant 
The power terminals are marked as follows: 

Voltage Type Symbol Function Description 
L 220 VAC power, 

L terminal 
Performance area:  
85 – 265 V AC 50 / 

60 Hz N 220 VAC power, 
N terminal 

Protective earth Earth resistance ≤ 0.1 Ω 
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Power relevant connections 

 Ensure that the power supply is secured against uncontrolled switching on.
 Open the rear cover of the converter.
 Run a suitable power supply cable through the waterproof connector into the terminal

compartment of the device.
 Connect the earth cable to the earth terminal.
 Connect the AC mains leads on L and N to the appropriate terminals.
 Check the O-ring and close the rear cover.

The AC variants are equipped with overcurrent fuses. Use the following fuses to replace the 
fuses if necessary: F2AL250V (2A, 250V) size 5x20 mm 

3.2 DC-Powered Variant 
The power terminals are marked as follows: 

Voltage Type Symbol Function Description 
+ 24 VDC power, positive 

pole 
Power range:  

9 VDC – 36 VDC 
– 24 VDC power, nega-

tive pole 
Functional earthing 
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 Ensure that the power supply is secured against uncontrolled switching on.
 Open the rear cover of the converter.
 Run a suitable power supply cable through the waterproof connector into the terminal

compartment of the device.
 Connect the earth cable to the earth terminal.
 Connect the DC power supply lines at + and - to the corresponding terminals.
 Check the O-ring and close the rear cover.

3.3 Output Signals 
The battery-powered version has no 4-20 mA output. 

Output signal connections 

ID Labelling Function Comments 
1 4–20 mA 4–20 mA output + • Load resistance: 750 Ohm (incl. cable)
2 4–20 mA 4–20 mA output – 
3 0–2 kHz Pulse / frequency output + Output amplitude 15 V 

Load current ≤ 10 mA active (≤ 50 mA passive) 4 0–2 kHz Pulse / frequency output – 
5 RS DATA + RS 485 communication + RS 485 communication function 
6 RS DATA – RS 485 communication – 
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The electrical current output is defined as follows: 

The current output of the converter is galvanically isolated. It is an active 4-20 mA output, 
where 20 mA corresponds to the maximum flow rate set on the device. The maximum load 
resistance of the current output is 750 Ω, including the load resistance of the cable used. The 
recommended current output cable is RWP2 x 16/015 PVC insulated sheathed cable with 
shield. 

The pulse/frequency output is defined as follows: 

The pulse/frequency output is galvanically isolated. It is a transistor output. The maximum 
output pulse frequency is 5 kHz and the output pulse amplitude is 24 V. The maximum load 
current is 10 mA in active mode and 50 mA in passive mode. The pulse output is active if the 
variable parameter "liter / pulse" is configured with a value greater than zero. If this value is 
set to zero, the frequency output is automatically active and the maximum set frequency cor-
responds to the maximum set flow rate "Qmax" on the device. 
Depending on the product variant, the converter is equipped with an RS485 output with 
MODBUS-ASC, MODBUS-RTU communication. 

Receiver 

Counter 
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4 Operation 

4.1 Devices With External Power Supply (AC and DC) 

Parameter confirmation and back from a submenu 

Change / switch item 

Select item 

 Press and hold  and press  to “zero” the device.
 Press  to access “Flow unit”, “Total direction” and “Total unit”.
 Select with .

Basic Setup (BAS) 
Damping (s) (0.1 - 99.9) Set the damping constant (0.1-99.9)s to damp 

fluctuations. 
PV Decimal (1, 2, 3) Set the number of decimal places for the flow 

rate. 
Total Decimal (1, 2, 3) Set the number of decimal places of the counter. 
Rotate LCD (0, +90, 180, -90) Rotate the display via software. 
Max. Interference signal Activate the noise suppression if external disturb-

ances influence the measuring signal. 

Flow direction 

Percentage of flow 

Total volume 

Counter direction 
Alarm 

Current flow rate 

Flow unit 

Total volume unit 
Alarm status 
Software version 
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System Setup (SYS) 
Language Select language. 
Signal Qmax (m³/h) Set maximum flow rate. This 

quantity is used as a reference 
value for output variables such 
as analogue outputs, fre-
quency/pulse output or for a de-
termination of the percentage 
flow. 

Creeping quantity % Set percentage creep flow (0-
9.9%) related to Qmax, above 
which the flow is declared as 
zero flow. 

Direction Set preferred flow direction (for-
ward, reverse, bidirectional). 

Indication Set the direction for the positive 
sign or the positive counter (up, 
down). 

Density (g/ml) Set the density of the medium 
for calculating mass data. 

Pulse output Frequency max (Hz) Reference for the frequency 
coding of the output. This value 
corresponds to Qmax. 
(100- 5000 Hz) if frequency cod-
ing is activated. 

Liter / Pulse Configuration of the valence for 
the pulse output. If this value is 
set to 0, frequency coding is au-
tomatically activated. 

Pulse width (ms) Set the pulse width in ms. 
Pulse level Set whether the pulses are in 

Active High or Active Low mode. 
Pulse Power Set whether the power is pro-

vided internally or externally. 
RS485 output RS485 protocol Set the Modbus protocol as 

Modbus RTU or Modbus ASC. 
Baud rate Set the baud rate (1200, 2400, 

4800, 9600). 
Data Bit Set data bit. 
Parity Set the parity (none, even, odd). 
Stop bit Set stop bit. 
Device address Set the device address in the 

Modbus network. 
Clear Total Reset all values to the default 

setting. 
Load Settings Load configuration parameters. 
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Calibration (TRIM) 
Zero Trim Adjust the zero level if, for example, external 

disturbances should influence the measuring 
signal. The pipe must be filled and there 
must be no medium flowing in the measur-
ing pipe. 

Tube Trim Empty Trim Automatic calibration of the parameter "Fre-
quency empty tube". The measuring tube 
must be empty. 

Full Trim Automatic calibration of the parameter "Fre-
quency empty tube". The measuring tube 
must be filled. 

Tube Region % Set the percentage limit for empty pipe de-
tection. 

Empty Freq Parameter for empty pipe detection. This pa-
rameter is determined by calibration. 

Full Freq Parameter for empty pipe detection. This pa-
rameter is determined by calibration. 

Loop Trim 4 mA Trim Fine-tune the lower 4 mA range for the ana-
logue output. 

20 mA Trim Fine-tune the upper 20 mA range for the an-
alogue output. 

Loop Mode Select the coding: -420 mA corresponds to 
the positive flow direction 0 to Qmax 
4-12-20 mA corresponds to the coding for
bidirectional measurements from –Qmax
to+Qmax

K Character Correction factor for fine adjustment of the 
internal device K-factor in the range 0.97-
1.03. 
The following applies here:

Check of the outputs (CHK) 
Test loop Simulate analogue mA value for the analogue 

output 4-20 mA. 
Pulse Test Simulate a pulse output to check communication 

with other devices. 
Coil Test Check the excitation coils. 
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4.2 Battery-Powered Devices 

Parameter confirmation and back from a submenu 

Decrease value 

Increase value 

Set element 

 Press and hold  and press  to „zero“ the device.
 Press  or  to navigate in the menu.
 Press  to switch to a sublevel.

Basic Setup (BAS) 
PV Units Set the unit for the flow rate, e.g. m³/m. 
PV Decimal (1, 2, 3) Set the number of decimal places for the flow 

rate. 
Total Units Set the unit for the counter, e.g. m³. 
Total Decimal Set the number of decimal places of the counter. 
Damping (s) Set the damping constant (0.1-99.9)s to damp 

fluctuations. 
Max. interference signal Activate the noise suppression if external disturb-

ances influence the measuring signal. 

Current flow rate 

Total volume 

Flow unit 

Total volume unit 

Percentage flow 
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System Setup (SYS) 
Language Select language. 
Signal Qmax (m³/h) Set maximum flow rate. This 

quantity is used as a reference 
value for output variables such 
as analogue outputs, fre-
quency/pulse output or for a de-
termination of the percentage 
flow. 

Creeping quantity % Set the creep percentage (0-
9.9%) with respect to Qmax, 
above which the flow is declared 
as zero flow. 

Direction Set preferred flow direction (for-
ward, reverse, bidirectional). 

Indication Set the direction for the positive 
sign or the positive counter (up, 
down). 

Density (g/ml) Set the density of the medium 
for calculating mass data. 

LPM mode Special "low power mode" for 
battery devices to save energy. 
Here the ratio to the measure-
ment pause times is set (1:0, 
1:2, 1:4, 1:8, 1:16, 1:32). 

Pulse output Max frequency (Hz) Reference for the frequency 
coding of the output. This value 
corresponds to Qmax (100-
5000 Hz) if "Freq Enable" is acti-
vated. 

Liter / Pulse Configuration of the valence for 
the pulse output. 

Pulse width (ms) Set the pulse width in ms. 
Pulse level Set whether the pulses are in 

Active High or Active Low mode. 
Freq Enable Set whether the frequency/pulse 

output should be configured as 
a frequency output. 

RS485 output RS485 protocol Set the Modbus protocol as 
Modbus RTU or Modbus ASC. 

Baud rate Set the baud rate (1200, 2400, 
4800, 9600). 

Data Bit Set data bit. 
Parity Set the parity (none, even, odd). 
Stop bit Set stop bit. 
Device address Set the device address in the 

Modbus network. 
RS485 Enable Activate RS485 communication. 
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Total Admin Reset Reset all values to the default 
setting. 

FWD Preselection (m³) Set the counter for the forward 
direction manually. 

REV Preselection (m³) Set counter for reverse direction 
manually. 

Load Settings Load configuration parameters. 

Calibration (TRIM) 
Zero Trim Adjust the zero level if, for example, external 

disturbances should influence the measuring 
signal. The pipe must be filled and there 
must be no medium flowing in the measur-
ing pipe. 

Tube Trim Empty Trim Automatic calibration of the parameter "Fre-
quency empty tube". The measuring tube 
must be empty. 

Full Trim Automatic calibration of the parameter "Fre-
quency empty tube". The measuring tube 
must be filled. 

Tube Region % Set the percentage limit for empty pipe de-
tection. 

Empty Freq Parameter for empty pipe detection. This pa-
rameter is determined by calibration. 

Full Freq Parameter for empty pipe detection. This pa-
rameter is determined by calibration. 

Check of the outputs (CHK) 
Pulse Test Simulate a pulse output to check communication 

with other units. 
Coil Test Check the excitation coils. 
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5 Troubleshooting 

IMPORTANT 
The device cannot be repaired by the user. 
 Never open the device and repair it yourself.
 In the case of a defect, send the device to the manufacturer for repair.

Problem Possible cause Remedy 
The flow sensor does not work. No supply. Ensure the supply. 

Fuse defective. Replace the fuse. 
The liquid flows, but the display 
shows zero. 

The signal cable is not con-
nected or the connection is in-
terrupted. 

Check the signal cable. 

The sensor has been installed 
against the flow direction (see 
arrow on the type plate). 

Rotate the sensor 180° or adjust 
the direction in the configuration 
menu. 

The connection cable for coils or 
electrodes has been mixed up. 

Check the connection cable. 

Inaccurate measurement. Wrong parameters. Check the parameters for the 
sensor and converter. 

The pipe is not completely filled. Fill the measuring tube com-
pletely. 

Error messages 
Error Description Remedy 

Upper limit The flow measured value is 
above the upper limit alarm. 

Change upper limit value. 

Lower limit The flow measured value is 
smaller than the lower limit 
alarm. 

Change lower limit value. 

Excitation The excitation coil is not working 
correctly. 

 Check the cable clamps and
electrical leads of the coil
connections.

 Check that the electrical cir-
cuit of the excitation coil is
not interrupted or short-cir-
cuited.

• The temperature of the coil
is too high.

• The excitation frequency is
set too high.
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Error Description Remedy 
Empty tube The empty pipe alarm is active 

or the flow sensor shows ran-
dom values. 

• The flow sensor is not filled
with medium.

• The electrode surface is
completely covered with
material and does not con-
duct properly.

• The flow profiles are irregu-
lar.

• The conductivity of the me-
dium is lower than the limit
value.

• The empty and full trim is
not correct or tube range %
is set highly sensitive.

Zero point The zero point value is too high. • The pipe was not full when
zeroing.

• The fluid properties were
not constant during zero ad-
justment.

• The earthing of the flow
sensor is poor or unreliable.

Maximum range The instantaneous value ex-
ceeds the measuring range set 
by the device. 

The flow rate is above the maxi-
mum measurable value of the 
sensor. 
 Select a larger sensor.

If you are not able to remedy an error, please contact PKP. 

6 Disposal 
In accordance with Directives 2011/65/EU (RoHS) and 2012/19/EU (WEEE)*, the device 
must be disposed of separately as electrical and electronic waste. 

NO HOUSEHOLD WASTE 
The device consists of various different materials. It must not be disposed of with 
household waste. 

 Take the device to your local recycling plant

* WEEE reg. no.: DE 25976360

https://www.sika.net/en/service/service/rma-return-of-products
https://www.sika.net/en/service/service/rma-return-of-products
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7 Technical Data 
The technical data of customised versions may differ from the data in this operating manual. 
Please observe the information specified on the type plate. 

Series DM12 
Use Indoor and outdoor use depending on IP protection class 
Altitude Up to 2000 m 
Temperature range (ambient) Converter: 

-25 to +60°C (current-operated variants)
-10 to +60°C (battery-powered variants)

Temperature range (liquid) Sensor: 
PFA -40 to +160°C* 

0 to +70 °C (compact mounted, rubber lining) 
0 to +90 °C (remote mounted, rubber lining) 

-40 to +100 °C (compact mounted, with PFA lining)
-40 to+160 °C* (remote mounted, with PFA lining)

* Liquid temperatures above 100 °C or other pressurised gases
(non-liquids) are not part of the intended use for this product ac- 

cording to 2014/68/EU if this leads to categories > category I. 
Rel. humidity 90% 
Voltage fluctuations of the main 
supply 

±10 % of the nominal voltage 

Overvoltage Category II (IEC/EN/DIN 61010-1) 
Pollution degree 2 
Protection class IP67 (standard variants) 

IP 68 (optional, in combination with a separate variant) 
Electrode material Hastelloy C (2.4610), stainless steel platinum-plated, titanium 
Lining material Soft rubber (standard) / hard rubber / PFA 
Measuring tube material Stainless steel SS316 
Housing Carbon steel / optional stainless steel 
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